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St, Gallen, Annoncen-Beilage zn Nr. 13 der „Schweizer Frauen-Zeitung". 71, Jahrgang,

iCrtcfhaflcn her ßtkktiou.

gr«ttttbfid)e ^ßontteitfitt in <£• ®ie
nämlidjert klagen über qualitatib ungenügen»
ben £ifd) läßt me^r als ein o{fidjtbetseri)d)er
5ßenjtcmär au§ ber SBefifc^inetî ßören. ®ie
SBegrijfe bon einfachem, aber naijrljaftem Stifte
finb. eben gar je^r berjcfjieben unb tuer ba§
SBeffere getaöfjnt ift, farm ficf) nur äußerft
jcfjtoer in ba§ ©eringere finben unb fdjon man»
djer junge ©oßn unb manche itoc^ier, bie ju
§auje an ber $oft gar mancherlei ju iabeln
gefunben, finb in ber 'fJenfion sur ©tnfichi ge=

ïommen, mie gut fie es ju §aufe gehabt, ©in
gar su billiger sf3enfion§prei§ ift bei ißribat»
inftituten immer berbädjtig unb toenn bie ©1=

tern nidjt ganj beftimmtc 5ïnfjattSpunfte für
rationelle unb auêreidjenbe 93eföfiigung in ber

2lnftalt in §anben haben, fo empfiehlt e§ fidi
feljr, bei frübern Möglingen uitb bereu ©Item
üftadjfrage unb llmfibau su halten, ©ine tpen»

fion, bie fid) nicht fröf)lid) auf itjre Sögtinge
berufen barf, ift Don Dornberein nidjt em»

pfeblenstnertb unb toenn fie in ben beften 93(ät»
tern in nod) 'fo pomphafter Söeife il)re 21n=

nonce erfdjetnett läßt. S)a§ 9îed)t sur ^nfertion
bat_ eben ein lieber, bem nicht betrügertjd)e
9tbfichten nacbgemiefen tterben fönnen. ®ie
9îebaftiort aber fann unmöglich fid) nad) bem
Söertb ober Umuerth jeber einseinen 2lu§=
fdjreibung erfunbigen. 2Ba§ mir bagegen felbft
perfönliib empfehlen, ba§ beruht entmeber auf
eigener ©rfahrung ober fußt auf Informationen
au§ befter unb 3uDerläfftgfter CueHe. ©ettnß
ift, baß ba§^ 2ernen ber fransöfifcpen ©prache
allein bie ©cpäbigungen unb ©efaljren nicht
aufroiegt, mcld)er bei ungünftiger ijMasitung
junge ©ößne unb SCöd^ter au§gcfetjt merben ton»
neu. 2®o nicht ernfttid) unb fhftematifd) einem
bestimmten Siele in ber ©rsiehung sugeftrebt
mirb, ba Sollten junge ßeute niemals belaffert
merben unb mir erachten e§ al§ Pflicht ber
©Item,ihre bieefaüfigen ©rfahrungen an foldjer
©teile mitjutheilen, mo SInbere ebenfalls für
fid) Slufflärung fuchen. 921er feinen Möglingen
nicht Sorgfältig unb reinlich zubereitete, au§-
reid)enbe 91al)rung 3U geben im ©tanbe ift unb
meber über gcnifgenbe, fonnige, helle unb trocfene
fftäume Derfügt, noch päbagogißhe 93ilbung
unb einen heiligen ©rnft für bie hohe «Sac^e
ber SFugenberjièhung befiijt, bem fouie eè Don
©taatsmegen oerboten fein, junge Seute sur
ïluSbilbung bei fid) aufsunehmen. Shre 2JItt»
theilungen merben mir im gegebenen fjatle be»

nutjen.

grl. gmttna g?. 3hrem 2Bunfd)e fann um
fo leichter entsprochen merben, al§ bamit noch
91nberen gebient fein fann.

§errn g. £8. in ®te nach Dr- S°i-
SBiel zubereiteten ©d)in!en halten fid) fel)r lange.
UnfereS SßiffenS finb biejelben au§)d)ließlid) in
©gliSau, Santon Zürich, ju beziehen, in ber
Dom felben îlrjte gegrünbeten biätetifchen Sur»
anftalt. SBefitjer 2öittme ©utter unb ©oßn.

®a§ ift eine Çrage, bie mir einem
©hemifer sur 93eantroortung Dorlegen muffen.

grau £3. in J5g. 2)ie gefragten ©pesial»
artifel für Sranfen», Sinber» unb grauenbebarf
finben ©ie in ^eriêau, als Shnen am 9läd)=

ften, bei grau 6. ©chäfer=2ehmann. 93ei eige»

ner 9Befihtigung beS bort SBorßanbenen mer»
ben ©ie gar ïïftancheS finben, maS ©ie bisher
Dicht gefannt, ba§ ghnen aber fdjnelt als nach

^rfchiebenen ©eiten höchft praftifch erfc^einen

%vene itßottncnttn 3S. 2ßenn ©ie
oen^ .tfop) nicht einem öaararbeiter sum 9luf»
färben geben fallen, fo bient ghnen oieiïeicht
fo genbes fRe3epiTOan befeuchtet baS §aar
erft mit einer ^tuflofung bon Silber in ©af»
peterfäure uub aisbann mit einer fchmachen
tïluPôfung Don fchmefelfaurent 9lmmoniaf. ®ie
SBirfung ift eine augenbliäli<he, boch ift bie
ÜKifchung behutfam ansumenben, meit fie gleden
auf bie §aut madhi.

grau §ihn 13. in 3üt. Keffer als Rapier»
öersierungen eignen fidj sum 9luSf<hmücfen Don

^«hranfbrettern, 99ü^er» unb ßudhengeftetlen,
bin hebrueften unb theilroeife mit paffen»

©ni-tn berzierten tffiachStuchborben, in

2,5f« » 3d ®.
SBalitr metuI beWmuljt, mit

SÄrT §ttmM" ®aWoi'

.5: ?' f-, mai l"ein' feaß ©ie fich in
rften ^ett beim schlafen bei geöffnetem

Jenfter einen ©knüpfen holen, aber erft ein»
mal baran gemöpnt, mirb baS nicht mehr bor»
tommen. Äleiben ©ie fi<^ für bie erfte Seit

im SBette etmaS märmer, fo mirb fih her lieber*

gang gans gut machen, ©rft einmal baran

gemöhnt — nebft guter Hautpflege — fo brin»

gen ©ie einen ruhigen ©d)laf in gefc^loffenem

fRaum nicht mehr su ©tanbe. ®aS Schlafen
bei offenem genfter ift auch «n bezügliches
Wittel sur Verhütung bon übler unb berbrieß»

lieber 2aune.

§. !S.-£. in 4,. 91uch mir miffen recht

gut, baß eS 9Iugenblide gibt im menfc^lic^en

2eben, — mo man nicht baS tßun fann, maS

man gerne möchte. ®iefeS Dlichtfönnen mirb

in ber fRegel ber ©runb su trüben ©tunben,
bie unS baS £>afein in einem nidhtê meniger
als angenehmen 2i<hte erfheinen laffen. Kroß
allerlei unb fortgefeßter ©nttäufdjungen bürfen
mir aber ben Wut!) nicht finfen laffen, benn

nur 95eharrlichfeit führt sum Qiele. gn treuer
Pflichterfüllung gehen bie galjre unbermerft
bal)in unb menn mir auch oft glauben, unS

bom Qiele su entfernen, fo geht eS auf un»
befannten 2Begen boch an'§ re^le ©rt i henn
©otteS Wühlen mahlen langfam, aber fidjer.
©ine Wutter, bie fich mohlgeratljener, blüljen»
ber ßinber erfreut, hat eigentlich leine befon»
bereu 9Bünfche mehr ansufpre^en, als baß fie

fo bleiben unb fich im 2ebenSfampfe alS©ieger
bemähren. ®en reinften unb l^ödhfiett 2ßunfch
beS WutterpersenS hat baS ©chidfal ihr
mährt, baS 9lnbere ift reine Zugabe, bie man
mohl mit unenblid)em 2)anfe entgegennehmen,
niemals aber fich unglüdlich fchätjen barf, menn

fie unS berfagt bleibt. 2BaS httlte ^ bod) ber

Wutter, menn fie in SBoljtleben unb SReidj»

thum fchmelgen lönnte unb babei über ihre
Einher jammern müßte. — 2)aS ©efdjäfiliche
merben mir su ghrer Qufricbenheit etlebigen
unb braud)en ©ie fich beShalb feine ©orge su
machen. Herslidjen ©ruß!

-gl. pî. ghre grage fönnen mir mit
„ga" beantmorten unb merben im SBlatte felbft
f. 8- babon Wittheilung machen.

%. 4- Hersinnigen 2)anl für baS fo un»
ermartet unS ©efanbte bor ber Hant) auf
biefemSBege! 9BaIbmöglichft ein SöeitereS. 2111»

feitig befte ©rüße!

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittbeilung- der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Ein deutsches Mädchen
sucht eine Stelle. Selbiges spricht sehr
gut französisch und kann gut nähen, hat
in einem Laden servirt und wünscht, wenn
möglich, wieder eine Stelle als Ladentochter
oder sonst etwas Passendes in einer Pension
oder in einem Privathaus der deutschen
Schweiz. Könnte sofort eintreten.

Offerten unter Chiffre A S 1851 an die
Expedition dieses Blattes. [1851

Eine junge Tochter achtbarer Eltern
sucht auf Mitte April eine Stelle in einem
Privathaus zu ihrer weitern Ausbildung
in Haus und Garten. Am liebsten in einer
kleinen Familie als Stütze der Hausfrau.

Sich zu melden unter Ziffer 1850 bei
der Expedition dieses Blattes. [1850

Fiir Eltern und Vormünder.
In kleiner, gebildeter Familie, die in

anerkannt gesunder und freundlicher
Genend ein geräumiges Landhaus bewohnt,
finden schwächliche oder sorgfältiger
Aufsicht und Pflege bedürftige Kinder jeden
Alters, auch Waisen aus gutem Hause,

entsprechende Aufnahme und liebevolle
mütterliche Behandlung. — Gelegenheit,
gute Schulen zu besuchen, oder wenn
gewünscht, Unterricht im Hause, sowohl in
den Lehrfächern, als auch für Mädchen
in allen weiblichen Arbeiten. Referenzen
durch angesehene Persönlichkeiten stehen
zu Diensten.

Gefällige Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes. [1849

1797] In kleiner, gebildeter Familie eines
Arztes in der Ostschweiz wird zur Besorgung

der Hausgeschäfte eine junge Tochter

aus der französischen Schweiz
aufgenommen, wobei sie Gelegenheit zur Erlernung

der deutschen Sprache hätte. Nur
ganz gut erzogene Töchter können
Berücksichtigung finden.

Eine ältere Person aus gutem Hause,
im Kochen und den Handarbeiten geübt,
auch Haus- und Gartengeschäfte selbst
zu verrichten gewohnt, wünscht womöglich

in Schaff hausen oder Graubünden
Stelle als [1847

Haushälterin,
am liebsten in einem Pfarrhause oder
sonst einer gebildeten, wenn auch
einfachen Familie. Bei zusagender Stellung
bescheidene Lohnansprüche. — Offerten
unter Chiffre M E 1847 poste restante
Schaffhausen.

1845] Ein einfaches, zuverlässiges Mädchen,

das die Hausgeschäfte versteht und
bürgerlich kochen kann, sucht Stelle hei
einer kleinen Familie. — Offerten befördert

die Expedition dieses Blattes.

f! • Auf Mitte April oder Mai
HÜMiLlll. eine tüchtige Person (einer
ältern wird der Vorzug gegeben), welche

selbstständig eine Haushaltung besorgen

kann und Liehe zu Kindern hat. Gute

Behandlung wird zugesichert. Lohn nach

Leistung. — Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes. [1844

Ein charakterfestes Frauenzimmer mit
Lehrerinbildung, das Lust hätte, nebst

dem einige Stunden täglich umfassenden

Unterricht eines jungen Mädchens, sich

mit Bureau-Arbeiten zu befassen,^ findet
angenehme Stellung in gesunder- Gegend,
unweit einer Stadt. Im entsprechenden
Falle freundliches Familienlehen nnd
anständige Bezahlung.

Offerten mit näherer Angahe der
bisherigen Wirksamkeit und allfällig besonderer

Ansprüche befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung". [1852

In einer auf dem Lande wohnenden,
gebildeten, kleinen Familie der französischen

Schweiz werden zwei junge Töchter
zur gründlichen Ausbildung im Französischen,

Englischen und in der Musik
aufgenommen. Vorzügliche Referenzen. Preis
Fr. 900. — Adresse : Madame Bovet,
Villars, près YvercLon. [1855

Gesucht:
In einen Gasthof auf dem Lande ein

junges, anständiges Frauenzimmer aus
achtbarer Familie, welches selbstständig
kochen und serviren kann, sowie die
andern Hausgeschäfte gründlich versteht,
als Stütze der Hausfrau. Familiäre
Behandlung. Ohne ganz gute Empfehlungen

jede Anmeldung unnütz. [1853
Auskunft bei der Expedition d. Bl.

Pension für junge Töchtern.
Eine geachtete Familie in Landeron

würde noch einige junge Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gute Referenzen. Preise bescheiden.

Der Untericht wird im Hause er-
theilt. Gute bürgerliche Kost, sowie ein
angenehmes Familienlehen. [1854

frP^HPht zum sof>orti?en Eintritt nach
UODUUlll Lausanne, Vevey u. Montreux.

Tüchtige Töchter, welche als Stütze
der Hausfrauen Dienste leisten wollen,
können zu noblen Familien eintreten und
erhalten Anleitung in der Erlernung der
französischen Sprache.

Anmeldungen beliebe man mit Beilage
einer Frankomarke an die Handels- und
Plazirungsagentur Studer in Lausanne
zu machen. [1841

Gresucht :
1834] Eine tüchtige, brave Hausmagd, die
bürgerlich kochen kann. Eintritt sofort.
Anmeldungen befördert die Expedition.

1826] Eine als tüchtige Haushälterin, auch
in grossem Hauswesen praktisch bewährte
und bestens empfohlene, gebildete,
alleinstehende Wittwe bestandenen Alters, sucht
in Folge familiärer Veränderung in ihrem
letzten Wirkungskreise, wieder passende
Stellung als StalVertreterin der Hausfrau.
Bewerberin ist auch mit dem Landlehen
vertraut, und wohl befähiget zur
Beaufsichtigung und Leitung eines solchen guten
Haushaltes, würde sie auch solche Stelle
gerne aeeeptiren. Eintritt könnte jederzeit

geschehen. Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

Eine fachkundige, bestempfohlene junge
Tochter sucht Jahrstelle als Glätterin in
einem Kurhaus oder Institut. Offerten
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1827

Gesucht:
Ein protestantisches, junges

Kindermädchen, das Liebe zu Kindern hat und
im Nähen und Bügeln geübt ist. [1823

In einer Familie der Stadt St. Gallen
findet ein ordentlicher Knabe, der die
Kantonsschule besucht und für den man
gute Aufsicht wünscht, Aufnahme.

Offerten beliebe man unter Chiffre B W
an die Expedition dieses Blattes
abzugeben. [1832

Gesucht:
Ein junges, gesundes Mädchen, das in

gutem Kochen ganz selbständig und in
allen Hausgeschäften geübt ist. [1824

In einer guten Familie
der französischen Schweiz finden einige
Pensionäre Aufnahme zur Erlernung der
französischen Sprache. Preis inässig.
Referenzen ehemaliger Pensionäre zur
Verfügung. [1761

Gefl. Anfragen an Mme Jobin-Buclier,
St-Biaise près de Neuchâtel.

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend, die schon mehrere Jahre in
Sommerstellen servirt hat, wünscht
baldigst Engagement als Saalkellnerin oder
an ein Buffet. Könnte auf Verlangen Zeugnisse

und Photographie vorweisen. [1821

Gesucht :
1816] In ein Herrschaftshaus auf dem
Lande ein gutes, reinliches Dienstmädchen,

das gut kochen kann und auch die
Hausgeschäfte versteht. Persönliche
Anmeldung erwünscht. Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes.

1817] An einer Bahnstation, in ruhiger,
sehr schöner Lage auf dem Lande, sind

einig© Zimmsr zu vermiethen, nebst
Pension bei guter bürgerlicher Küche.

Auch könnte ein älterer Herr Aufnahme

finden für's ganze Jahr; sehr gute Pflege.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

SchThemEen («Mai)
wird zur Besorgung des Hauswesens von
drei erwachsenen Personen ein tüchtiges
und zuverlässiges Frauenzimmer gesucht.
Es sollte dasselbe in Besorgung der
Hausgeschäfte selbstständig sein und insbesondere

die Wäsche gut zu behandeln
verstehen. Eine gewisse Fertigkeit im Kochen
ist erwünscht, doch wird gerne Nachhülfe
geleistet, wo es sich darum handelt, die

Aspirantin mit der griechischen Küche
vertraut zu machen. Ehrenhafter,
zuverlässiger Charakter, sowie Pünktlichkeit
und Reinlichkeit sind Hauptbedingungen
und vollständige Kenntniss der
französischen Sprache unbedingtes Erforderniss.
Angenehme Stellung wird zugesichert.
Lohn 50 Fr. per Monat in Gold; Reise
beim Antritt des Dienstes vergütet.
Eintritt haldmöglichst. Ohne beste Empfehlungen

können Anmeldungennicht
berücksichtiget werden. [1818

1820] Eine Tochter aus achtbarer Familie
sucht baldmöglichst Stelle als Haushälterin

oder Lingère etc. Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Nähere Auskunft
ertheilt die Expedition dieses Blattes.

1784] In einer gebildeten, christlichen
Familie von Vevey nimmt man 2—3 junge
Töchter auf, um in der französischen und
englischen Sprache, sowie in der Musik
ausgebildet zu werden. Gute Empfehlungen

stehen zur Verfügung. — Gefällige
Offerten erbittet man unter Chiffre L. B. 9

poste restante Vevey.

Für Eltern.
Mädchen von 10 bis 16 Jahren finden

in einer guten Familie Aufnahme.
Familienleben. Gelegenheit, die vorzüglichen
städtischen Schulen zu besuchen und gründliche

Erlernung der modernen Sprachen.
Sich zu wenden an Frau Wüthrich-'Weimer,
ZürcherStrasse, Luzern.

Referenzen stehen zu Diensten. [1831

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.
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Krieskisteu der Redaktion.

Kreundkiche Aöonnentin in L. Die
nämlichen Klagen über qualitativ ungenügenden

Tisch läßt mehr als ein ostschweizerischer
Pensionär aus der Westschweiz hören. Die
Begriffe von einfachem, aber nahrhaftem Tische
sind eben gar sehr verschieden und wer das
Bessere gewöhnt ist, kann sich nur äußerst
schwer in das Geringere finden und schon mancher

junge Sohn und manche Tochter, die zu
Hause an der Kost gar mancherlei zu tadeln
gefunden, sind in der Pension zur Einsicht
gekommen, wie gut sie es zu Hause gehabt. Ein
gar zu billiger Pensionspreis ist bei
Privatinstituten immer verdächtig und wenn die
Eltern nicht ganz bestimmte Anhaltspunkte für
rationelle und ausreichende Beköstigung in der

Anstalt in Handen haben, so empfiehlt es sich

sehr, bei frühern Zöglingen und deren Eltern
Nachfrage und Umschau zu halten. Eine Pension,

die sich nicht fröhlich auf ihre Zöglinge
berufen darf, ist von vornherein nicht em-
Psehlenswerth und wenn sie in den besten Blättern

in noch 'so pomphafter Weise ihre
Annonce erscheinen läßt. Das Recht zur Insertion
hat eben ein Jeder, dem nicht betrügerische
Absichten nachgewiesen werden können. Die
Redaktion aber kann unmöglich sich nach dem
Werth oder Unwerth jeder einzelnen
Ausschreibung erkundigen. Was wir dagegen selbst
persönlich empfehlen, das beruht entweder auf
eigener Erfahrung oder fußt auf Informationen
aus bester und zuverlässigster Quelle. Gewiß
ist, daß das^ Lernen der französischen Sprache
allein die Schädigungen und Gefahren nicht
aufwiegt, welcher bei ungünstiger Plazirung
junge Söhne und Töchter ausgesetzt werden können.

Wo nicht ernstlich und systematisch einem
bestimmten Ziele in der Erziehung zugestrebt
wird, da sollten junge Leute niemals belassen
werden und wir erachten es als Pflicht der
Eltern,ihre diesfallsigen Erfahrungen an solcher
Stelle mitzutheilen, wo Andere ebenfalls für
sich Aufklärung suchen. Wer seinen Zöglingen
nicht sorgfältig und reinlich zubereitete,
ausreichende Nahrung zu geben im Stande ist und
weder über genügende, sonnige, helle und trockene
Räume verfügt, noch pädagogische Bildung
und einen heiligen Ernst für die hohe Sache
der Jugenderziehung besitzt, dem sollte es von
Staatswegen verboten sein, junge Leute zur
Ausbildung bei sich aufzunehmen. Ihre
Mittheilungen werden wir im gegebenen Falle
benutzen.

Frl. Hmma H'. Ihrem Wunsche kann um
so leichter entsprochen werden, als damit noch
Anderen gedient sein kann.

Herrn I. W. in E». Die nach Dr. Jos.
Wie! zubereiteten Schinken halten sich sehr lange.
Unseres Wissens sind dieselben ausschließlich in
Eglisau, Kanton Zürich, zu beziehen, in der
vom selben Arzte gegründeten diätetischen
Kuranstalt. Besitzer Wittwe Sutter und Sohn.

W. S. Das ist eine Frage, die wir einem
Chemiker zur Beantwortung vorlegen müssen.

Frau ZZ. in Ag. Die gefragten Spezial-
artikel für Kranken-, Kinder- und Frauenbedarf
finden Sie in Herisau, als Ihnen am Nächsten,

bei Frau C. Schäfcr-Lehmann. Bei eigener

Besichtigung des dort Vorhandenen werden

Sie gar Manches finden, was Sie bisher
nicht gekannt, das Ihnen aber schnell als nach
verschiedenen Seiten höchst praktisch erscheinen

Hreue Aöonnentin M. K. Wenn Sie
den Zops nicht einem Haararbeiter zum
Auffarben geben sollen, so dient Ihnen vielleicht
folgendes Rezept : Man befeuchtet das Haar
erst mit einer Auflo,ung von Silber in
Salpetersäure uud alsdann mit einer schwachen
Auflösung von schwefelsaurem Ammoniak. Die
Wirkung ist eine augenblickliche, doch ist die
Mischung behutsam anzuwenden, weil sie Flecken
auf die Haut macht.

Frau Ida ZZ. in M. Besser als
Papierverzierungen eignen sich zum Ausschmücken von
^chrankbrettern, Bücher- und Küchengestellen,
d!« î^'ìg bedruckten und theilweise mit passen-

verzierten Wachstuchborden, in

M Mà à SV Ct,

Wär '"îs °>m,l b-ichmu>jt, mit

s°.°ßj'Zd?ich"° B°hn»°s.

r?' à ^ 'à, daß Sie sich in
rsten Zeit beim L-chlafen bei geöffnetem

Fenster einen Schnupfen holen, aber erst
einmal daran gewöhnt, wird das nicht mehr
vorkommen. Klerden 5-ie sich für die erste Zeit

im Bette etwas wärmer, so wird sich der Uebergang

ganz gut machen. Erst einmal daran

gewöhnt — nebst guter Hautpflege — so bringen

Sie einen ruhigen Schlaf in geschlossenem

Raum nicht mehr zu Stande. Das Schlafen
bei offenem Fenster ist auch ein vorzügliches

Mittel zur Verhütung von übler und verdrießlicher

Laune.

I. Zz.-S. in L. Auch wir wissen recht

gut, daß es Augenblicke gibt im menschlichen

Leben, — wo man nicht das thun kann, was

man gerne möchte. Dieses Nichtkönnen wird
in der Regel der Grund zu trüben Stunden,
die uns das Dasein in einem nichts weniger
als angenehmen Lichte erscheinen lassen. Trotz
allerlei und fortgesetzter Enttäuschungen dürfen
wir aber den Muth nicht sinken lassen, denn

nur Beharrlichkeit führt zum Ziele. In treuer
Pflichterfüllung gehen die Jahre unvermerkt
dahin und wenn wir auch oft glauben, uns
vom Ziele zu entfernen, so geht es aus
unbekannten Wegen doch an's rechte Ort; denn
Gottes Mühlen mahlen langsam, aber sicher.
Eine Mutter, die sich wohlgerathener, blühender

Kinder erfreut, hat eigentlich keine besonderen

Wünsche mehr anzusprechen, als daß sie

so bleiben und sich im Lebenskampfe als Sieger
bewähren. Den reinsten und höchsten Wunsch
des Mutterherzens hat das Schicksal ihr
gewährt, das Andere ist reine Zugabe, die man
wohl mit unendlichem Danke entgegennehmen,
niemals aber sich unglücklich schätzen darf, wenn
sie uns versagt bleibt. Was hülfe es doch der

Mutter, wenn sie in Wohlleben und Reichthum

schwelgen könnte und dabei über ihre
Kinder jammern müßte. — Das Geschäftliche
werden wir zu Ihrer Zufriedenheit erledigen
und brauchen Sie sich deshalb keine Sorge zu
machen. Herzlichen Gruß!

G. W. W. Ihre Frage können wir mit
„Ja" beantworten und werden im Blatte selbst

s. Z. davon Mittheilung machen.

H. L. Herzinnigen Dank für das so

unerwartet uns Gesandte vor der Hand auf
diesem Wege! Baldmöglichst ein Weiteres.
Allseitig beste Grüße!

Inssraßs.

Hn àwà8 IVlàlien
suellt eins stelle, selbiges spriollt sellr
gut krandösisell und kann gut nällen, flat
in einem Packen servirt unck wünsollt, wenn
mögliell, wieder eine stelle als llackentoebter
ocker sonst etwas Passendes in einer Pension
ocker in einem Privatbaus der deutsollen
sollweid. Könnte sofort eintreten.

Lkkerten unter Lbikkrs L. 8 1851 an ckis

Expedition dieses Plattes. (1851

Pins junge Noellter aelltbarer Pltern
suellt auk Nitts Jpril sine stelle in einem
Privatbaus du ibrsr weitern Ausbildung
in Haus und (Zarten. Pm liebsten in einer
kleinen Pamilis als stütze der Lauskrau.

sieb du melden unter Ziüksr 1850 bei
der Expedition dieses Plattes. (1850

kür kltmi iniü Voimimà.
In kleiner, gebildeter Pamilie, die in

anerkannt gesunder und krsundlioller 6s-
gend ein geräumiges Dandllaus bswollnt,
ünden Zcllwäcllliolls oder sorgfältiger àk-
siollt uvâ, Pflege bedürftige Kinder jeden
Alters, aueb Waisen aus gutem Hause,

sntspreebende ^uknallms und liebevolle
Mutterliebe Bellandlung. — Lelsgenlleit,
gute sebulen du besueben, oder wenn ge-
wünsebt, Lnterriellt im Lause, sowobl in
den Dsllrkäollern. als aueb kür Uädollsn
in allen weiblieben Arbeiten. Referenden
dureb angegebene Persönliollkeiten sieben
du Diensten.

Lskällige Anfragen befördert die Px-
pedition dieses Plattes. (1849

1797j In kleiner, gebildeter Pamilie eines
Jvdtes in der Lstsollweid wird dur Besorgung

der Lausgesolläkte eins junge Doell-
ter aus der krandösisollen Lebweid aukgs-

nominell, wobei sis Lelegenlleit dur Prler-
nung der deutseben spraebe batts. Lur
gand gut erdogene Döollter können Berück-
siolltigung ündsn.

Line ältere Person aus gutem Lause,
im Koollen und den Landarbeiten geübt,
aueb Laus- und Lartengesolläkte selbst
du vsrriebten gewollnt, wünsebt womög-
lieb in LebaKbansen oder Lraubündsn
stelle als (1847

am liebsten in einem Pkarrbause oder
sonst einer gebildeten, wenn aueb ein-
faeben Pamilie. Lei dusagender Stellung
besebeidens Dobnansxrüebs. — Lkkerten
unter Lllikkre N L 1847 poste restante
Làfkllanssn.

1845j Lin einkaebes, duverlässiges Nad-
eben, das die Lausgesolläkte verstellt und
bürgerlioll koellen kann, suellt stelle bei
einer kleinen Pamilie. — Lkkerten llskör-
dert die Pxpedition dieses Plattes.

àk Wtts J.pril oder Nai
eine tüelltiAö Person (einer

ältern wird der VordUA Aö^sben), wslells
selbstständiA eins LausllaltunA besorgen

kann und Diebe du Kindern llat. Lute
LellandlunA wird du^esiollsrt. Dolln naell

Leistung. — Dkksrten befördert die Pxpe-

dition dieses Plattes. (1844

Pin ellarakterkestss Prauendimmer mit
DellrerinbildunZ", das Dust llätts, nebst

dem einige stunden tä^liell umfassenden

Lnterriollt eines jungen Uädellens, sieb

mit Lureau-^rbeiten du befassen, iindet
anASnellme stellunA in Assundsr- Lsssend,

unweit einer stadt. Im entsxreellenden
Palle kreundliellss Pamilienleben und an-
ständige LedalllunA.

Dkkerten mit näbersr JnZabe der bis-
llerisssn Wirksamkeit und allfälliA beson-
derer àsprûelle befördert die Pxpedition
der „sellweider Praueo-^eitunA". (1852

In einer auf dem Dande wollnenden,
gebildeten, kleinen Pamilie der krandösi-
sollen sollweid werden 2Vöijunge ?ösllter
dur gründliellen Ausbildung im Prandösi-
sollen, Pnglisellen und in der Nusik auf-
genommen. Vordügliolle Referenden. Preis
Pr. 900. — Adresse: Nadame Lovvî,
Villars, près ?vsrà. (1855

In einen Lastllof auf dem Dande sin
junges, anständiges Prauendimmer aus
aelltbarer Pamilie, wslolles selbstständig
koollen und serviren kann, sowie die an-
dern Lausgeselläkts gründlioll verstellt,
als LtütdS der Lausfrau. Pawiliäre Le-
llandlung. Dllne gand gute Pmpfelllun-
gen jode Anmeldung unnütd. (1853

àskunkt bei der Pxpedition d. öl.

k«nà kürjMge ISàra.
Pine geaolltete Pamilie in Iianàsron

würde noell einige junge Döollter dur Pr-
lernung der krandösisollen spraoke auf-
nebmen. Lute Referenden. Preise besollei-
den. Der Lntsriollt wird im Lause er-
tlleilt. Lute bürgsrliolle Kost, sowie ein
angenebmes Pamilienleben. (1854

ij'aosinDf 2um sofortigen Pintritt naoll
UvüUblL Dausanns, Vsvszr u. Dloàsux.

rûvàtiAe krövktvr, welolle alsstütde
der Lauskrauen Dienste leisten wollen,
können du noblen Pamilien eintreten und
erkalten Anleitung in der Prlernung der
krandösisollen spraobe.

Anmeldungen beliebe man mit Beilage
einer Prankomarks an die Landeis- und
Pladirungsagentur Ltuder in Dausanns
du maollen. (1841

I834j Pine tüolltige, brave Lausmagà, die
bürgerliell koellen kann. Pintritt sofort.
Anmeldungen befördert die Pxpedition.

1826j Pins als tüolltige HÄUSllältsrin, aueb
in grossem Lauswesen praktisell bewällrte
und bestens empfolllene, gebildete, allein-
stellende VLttws bestandenen Jdters, suellt
in Polge familiärer Veränderung in ibrem
lstdten ^Virkungskreise, wieder passende
Stellung als Ltâllvertretsrin der Lauskrau.
Bewerberin 1st auoll mit dem Landleben
vertraut, und wolll bekâlliget dur Beauk-
sielltigung und Leitung eines solellen guten
Lausllaltes, würde sie auoll sololls stelle
gerne aooeptiren. Pintritt könnte jeder-
döit gesollellen. Lkkerten befördert die
Pxpedition der „sellweider Prauen-Atg."

Pins kaollkundige, bestempkolllensjunge
Doollter suellt flallrstelle als Llättsrin in
einem Kurllaus oder Institut. Lkkerten be-
fördert die Pxpedition der „sellweider
Praukn-Aeitung". (1827

Assuekt:
Pin protestantisolles, junges Kinds?-

mädvllsn, das Diebe du Kindern llat und
im Lallen und Bügeln geübt ist. (1823

In einer Pamilie der stadt Lt. Lallen
findet sin ordentlioller Knalle, der die
Kantonssollule besuellt und kür den man
gute àksiellt wünsollt, àknallme.

Lkkerten beliebe man unter Lllikkre B 'IV
an die Pxpedition dieses Blattes abdu-
Zellen. (1832

Pin junges, gesundes Älädollen, das in
gutem Koollen gand selbständig und in
allen Lausgesolläkten geübt ist. (1824

I» einer Zuten Emilie
der krandösisollen sollweid llnden einige
Pensionärs àknallme dur Prlernung der
krandösisollen spraolle. Breis mässig.
Referenden ellemaliger Pensionärs dur Ver-
kügung. (1761

Lsü. Anfragen an Ums ckobin-Luollen,
8t»B1àk près de Leuollâtsl.

Pine Doollter, dsutsoll und krandösisoll
sprsellend, die sollen mellrers dallrs in
sommerstellen servirt llat, wünsollt bal-
digst Pngagement als Laalksllnsrin oder
an ein Lukket. Könnte auk Verlangen ^eug-
nisse und Pllotograpllie vorweisen. (1821

:
1816j In ein Lsrrsollaktsllaus auk dem
Dande ein gutes, rsinliellss Bisnstinää.-
ollsv, das gut koollen kann und auoll die
Lausgesolläkte verstellt. Bersönliolle J.n-
Meldung erwünsollt. Auskunft ertllsilt
die Pxpedition dieses Blattes.

1817j à einer Ballnstation, in rukiger,
sellr sollöner Lage auk dem Dande, sind

öiliigs 2iiHM.sr 211 vsrrrristllsn, nsbstl

Psvsion bei guter bürgerlioller Küolle.

àoll könnte ein älterer Lerr àknallme
linden kür's gande dallr; sellr gute Büege.

Auskunft ertlleilt die Pxpedition d. B1.

MM«)
wird dur Besorgung des Lauswesens von
drei erwacllsenen Personen ein tüolltiges
und duvsrlâssiges PräiiEii2iilUZisr gssuollt.
Ps sollte dasselbe in Besorgung der Laus-
gesolläkte selbstständig sein und insbeson-

dsre die ^Väsolle gut du bellandeln ver-
stellen. Pjne gewisse Pertigkeit im Koollen
ist erwünsollt, doell wird gerne Laollllülke
geleistet, wo es sioll darum llandelt, die

Aspirantin mit der grieollisollen Küolle
vertraut du maollen. Pllrenllakter, duver-
lässiger Lllaräkter, sowie Pünktliollkeit
und Reinliollkeit sind Lauptbedingungsn
und vollständige Kenntniss der frandö-
sisollen spraolle unbedingtes Prkorderniss.
^.ngsnellme Ltsllung wird dugesiollert.
Dolln 50 Pr. psr Nonat in Lold; Reise
beim Antritt des Dienstes vergütet. Pin-
tritt baldmögliollst. Lbns beste Pmpkell-
lungen können Anmeldungen niollt berüok-
siolltiget werden. (1818

1820j Pine Doolltsr aus aelltbarer Pamilie
suellt baldmögliollst stelle als Kausllälts-
rill oder làgàrs eto. Lute Zeugnisse
stellen du Diensten. Uallsre Auskunft
ertlleilt die Pxpedition dieses Blattes.

1784j In einer gebildeten, cllristliollen Pa-
milie von Veve^ nimmt man 2—3 juilgs
löllbtsr auk, um in der krandösisollen und
engliscllen spraolle, sowie in der Nusik
ausgebildet du werden. Lute Pmpfelllun-
gen stellen dur Verfügung. — Lekälligs
Lkkerten erbittet man unter Lllikkre D. B. 9

poste restants Vsvs^.

ZZIßern.
Nädollsn von 10 bis 16 dallren llnden

in einer guten Pamilie Kuknallme. Pami-
lienlsben. Lelsgenlleit, die vordügliollen
städtisollen sollulen du besueben und gründ-
liebe Prlernung der modernen spraollsn.
Lieb du wenden an Prau Vkütllrivll-Vkàsr,
Zürellerstrasse, Du2srll.

Referenden stellen du Diensten. (1831

Plst2-L.llnoQosii Können »neb In à 21. lKâlin'àsn Luàààrei abgegeben werden.



1884:. „Den besten Erfflï laben fliejeniïen Inserate, welche In lie Hanl 1er Frauenwelt plannen.'1 März,

von
Mesdames Rey in Bonvillars

bei Grandson (Vaud).
Herrliche Lage, gesunde Gegend.

Vorzüglich : Unterricht im Französischen,
weibl. Handarbeiten, Haushaltungskunde.
Eventuell : Englisch, Italienisch, Musik etc.
Prospekte franko. Massige Preise. Beste
Referenzen. [1420

In unserm

Töchter - Erziehungs - Institut

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt in Thüringen —
werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director

^ Karl und Laura Weiss. ^

Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen

in "W"eincLSur-
Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen in Kindergärten

und Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. Fröbel's.

Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend [1751

Frau Gally-Hörler
Feinglätterin

SchmiecLgasse 9, St. G-allen.

L. 1 Wartmann, St Gallea,

St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.
Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

"Verbesserte
Rückenhalter

gegen d. Schiefhalten

des Oberkörpers für

Knaben, Mädchen und

Halberwachsene.

Sehr bewährt durch vorzügliche X,

Zurückhaltung des Schulterblattes, (Jj

wodurch wesentliche Erweiterung der ^
Brust erzeugt wird. [1822 $

C. Friederich Hausmann $)

^
Hecht-Apotheke St. Gallen. ||j

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Walddutt enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (I146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

Conrad Kellenkrger, Fabrikant, St. Gallen.
1801] G-rosses Lager in
selbstfabrizirten und ausländischen Vorhangstoffen.

Breite von 60 cm. bis 2 Meter. — Muster stehen franko zu Diensten.

Billigste Preise. En gros — en détail. Solide Waare.

Diätetische Kuranstalt und Mineralbad
(Gründer : Dr. Jos. TFiel sei.)

am ]RJbtein Egllsan Kt. Zürich
1846] Alkalisch-salinische Mineralquelle für Krankheiten der
Verdauungsorgane, Blasen-, Nieren-, Gebärmutterleiden, Zuckerharnruhr,

Blutarmuth, Fettsucht.
Kurmittel :'

1) Trinkkuren. 2) Mineral-, Sool- und Dampfbäder, Douchen.

3) Flussbäder in der neuerrichteten Rheinbadanstalt. 4) Streng indi-
vidualisirende Diät nach Dr. Wiel sei., Prof. Leube etc. 5)
Magenausspülungen, Elektrizität, Massage. — Prospect gratis.

Dirigirender Arzt: Besitzer :

Dr. Lötscher. Wwe. Sutter & Sohn.

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertheilt täglich

•T« H. JFiertz, Med. Dr., Seefeldstrasse 37, Zürich.
Es sind bald 30 Jahre, dass ich mich bemühe, durch Schrift und Wort meine

geehrten Herren Collegen sowohl als das löhliche Publikum von dem verderblichen

Hungern der Wöchnerinnen abzubringen, aber leider ohne den gewünschten Erfolg.
Immerbin sind viele Familien, die gerne eine naturgemässe Ernährung der

Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aber das rechte Verständniss. Um

nun diesen Bestrehungen so viel möglich entgegenzukommen, habe ich mich zu

obigen Consultationen entschlossen und ersuche die betreffenden Familien, sich bald

nach der Geburt eines Kindes an mich zu wenden, damit keine Zeit verloren geht.
Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen lithographiren lassen, die

à 50 Cts hei mir zu haben ist. [1640

9 UBBIfi
^MPAIIY^ rLEISCH-IXTBACT

«ras FRAYBENTOS (SüdAmerika)

Suraeeht WENN JEDER TOPF

DIE UNTERSCHRIFT

IN BLAUER FARBE trâst.
1669] Liebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller Suppen,
Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, richtig angewandt, das

Mittel zu grosser Ersparniss im Haushalte. Vorzügliches Stärkungsmittel
für Schwache und Kranke.
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz :

Herren Weber & AIdinger Herrn Leonh. Bernoulli
in Zürich und St. Galleu. in Basel.

Zu haben bei den grösseren Colonial- u. Esswaarenhändlern, Droguisten, Apothekern etc.

Protestantische Töchter-Erziehungs-Anstalt

3H®ïI©ffie!ilf4 Uta® (Schweiz).

"fi 1769] Unterricht in den Realfächern, hauptsächlich auch in
M der französischen, italienischen und englischen Sprache,
p? Musik und Handarbeiten. Pensionspreis massig. Familien-
SA leben. Prospekte mit Referenzen jederzeit zu Diensten.

^S NB. Diejenigen Zöglinge, welche sich hauptsächlich fiir's

^ Häusliche ausbilden wollen, können gegen Ende der Pen
•»TT sionszeit einen Glätte- und Zuschneide-Kurs nehmen.

_

y\ Die Direktion der Anstalt: J. Vizi

Pensionnat
de jeunes demoiselles

Mesdmes Blanchod-Vincent
1833] à K-olle (Vaud) (P451L)
recevront quelques pensionnaires à partir
du 15 avril.

Vie de famille; nourriture saine et
abondante; prix modérés.

Références et envoi de prospectus.

OI;plo:ccLe-
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [hm

ZURICH

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei HuSten,
Keuchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. J. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und
110 Rp. ächt zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schobinger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen; Loheck in
Herisau; Staib in Trogen; Rothen-
hansler in Rorschach; Sünderhanf in
Bagaz ; Helbling in Bapperswil ; Marty
in Glarns; Heuls, Geizer, Schönecker
in Chur; Schilt und Dr. Schröder in
Franenfeld; Glasapotheke in
Schaffhausen ; Gamper und Hörler in Winter»
thur; Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Küpfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner. Rogg>
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. L1472

Selbst die langjährigsten Leidenden

dürfen mit Vertrauen auf Genesung

hoffen, das zeigt die Broschüre

Magen-Darmkatarrh,
welche gegen Einsendung von 30 Rp.
zu beziehen ist von J. J. F. Popp's
Poliklinik in Heide (Holst.). [1788

Müller'sche Samenhandlung
in Frauenfeld

empfiehlt ihre von den zuverlässigsten
Züchtern bezogenen G-emuse-, Felo.- und
Blumen-Samen. Preisverzeichnisse gratis
und franco. [1734

1884. ,M dem LM Wei WWW imM, MW il iie Mli iök kMMM WIMW3

von
IVIesàmes üey iu konvillapZ

bei Vrs.nâsou (Vanà).
Derrliebo Dage, gesnnàe Oegenà. Vor-

snglieb: Dnterriebt im pranàisebon,
woibl. Danàarbeiten, Dansbaltnngsknnào.
pvsntnell: pngliseb, Italieniseb, Nnsik ete.
Prospekts franko. Nässige preise, Dssts
DsksrsNüSN. (1420

In unserm

lôàr-wiàK-WMt
erster Dilàungs - Oolegenbeit à
konürmirte löebter in Dentseblanà

— M ^pfupt iv IliürillAen —
weràen ^n Ostern einige Plätze frei,
prospecte ànreb (1654

vlrsotor
^arl »i'ä liaura ^siss. ^

Di1àgss.nstalt
kür TLnÄerKärtnerinnen

in ^T'SZ.rZQ.D.Z?»
Doginn eines neuen pnrsus: Ostsru. Ornnà-
lieber Dnterriebt. Prospekte gratis, Daeb-
weis von pinàergârtnerinnen in Xinàer-
gärten nnà pamiiisn.

ZXlilmg. SoüeUüorB,
1653) Sebnlerin Pr. pröbel's.

LDZ-sl-Xurss
ertbeilt fortwâbrenà (1751

Drau
psinglätterin

Lobmiscigasss Z, Lt. L-allsn.

SKKSXSB

M. ffgMW. 8!. KM.
8t. keoài-âà 18a, Ikalgsrten.

»iävaux nnà Vitrs.xos droâes ant
Nonssolins (mit nnà obne Inlle-Dorànrs),
ant lulle nnà Onipnre (mit nnà obne

Application). Nüster steben 2u Diensten
nnà ist man ersnebt, beim Verlangen von
solobsn Droits nnà Dängs anzugeben. —
ksiobbaltiges ksger von Bauâvs nnà
Butreàvux droâes. (1449

lî.tiàsààsi'
gegen ä. 8obiefkalten ^
öes vbei'iiöl'pei-s Wr

Knaben, IVlàksn unr!

tlalberwaobsene.

Lebr bswàbrt ànreb voröügliebe D
^nrnekbaltung àes Sebultsrblattos,
woàureb weseutliebe Drweiternng àer ^
Drnst erzeugt wirà. (1822 ^

0. I riellerià llau8mann W

^ Devbt-^potkeke 8t. Lallen. ^

kestiàte VoràilMt«?«,
Danàos â pntreàsnx

liefert billigst (1620

Là«s.rà IillîZî in Lî. Lts.I1sQ.
Nnster ssnàs franco ?nr pinsiebt.

Oson lihnià xark.
PILssiger, Waiâântt entkaltenàer

SanerstoLk! àsàsm, àsm stets krisebe
Dntt Dsànriniss, nnentbebrlieb; knr Dran-
kenlêimmsr eins Wobltbat. Dieses neueste
nul sleetroebemisebsm Wege àargestsllte
Präparat, von àtlieben Autoritäten em-
pfoblon, ist 2N belieben per plaeon a
Pr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (DM)
1610) ^potbeker IVivbort, Dbêinkelàsn.

^viirAâ Xelleilber^er, ^biikàllt, 8t. lnilloi.
1801) <ZvZ?0SS6S In.

Lêldstkabàirtsu nnà anslànàiscbsn VorbanZstokksn.
Dreits von 60 cm. bis 2 Netsr. — Nüster stoben franko 2N Diensten.

Diiiigste preise. Nn gras — sn àâbs.11. Soiiâs Waare.

Viàtj8<?à Xum«8tàlt mill Niieràl!
st7rän^er: Dr. ?/os. se?.3

Ltiri I^liSin
1846^ ^1ks.1isoli-ss.liliisvdv Illjrìers.1c)ue1Is für Trankbsiten àer
VsrelauunZsorZalls, Dlassv-, I?isrsn-, l?sbärmnttsr1siä.sn, 2noksrbarn-

rà, Dlntarinntb, psttsncbt.
ltv rr i rir i t V I :

1) lriànrsn. 2) Wnsral-, Lool- nnà Dainxkbâà, vouobsn.
3) plussbääsr in àer nenerriebteten Dbeinbaàanstalt. 4) LtrsnZ inài»
viàtialisirsnà.s Diät naeb Dr. iViel sel., prok. Deubs etc. 5) UaZsn-
aussxànZsn, Dlsktriüität, Nassags. — Prospoet gratis.

(ZonsultationsD
ii>i6l- natul-gemä88S ^rnäkpung cjen Wöelmepinnen 6ittl6i1t tâAlià

^5° H. lOisr-Dsc, Ugà. Dr., LesielästrasLe 37, 2iirià
ps sinà balà 30 àabro, àass ieb mieb bemnbe, ànreb Lebrilt nnà IVort moine

sseebrtsn Dorren OoìleZen sovobl als àas löbliebe Publikum von àom verâorblieben

IInnAorn àer iVöebnerinnen ab-lnbrinASn, aber leiàer obne àen ^e^nnsebten prfolZ.
Immorbin sinà viele pamilioo, àie ^erne eins natnrAsmässo prnäbrnnA àer

iVocbnerinnen einfübren >vnràen; es feblt ibnen aber àas roebte Verstànàniss. Dm

nun àiesen DestrobunASn so viel mösslieb entAessonsukommen, babo icb mieb ^u

obiZen Oonsnltationsn entscblossen nnà ersuebo àie botretkenàen pamilien, sieb balà

naeb àer Oeburt eines pinàes an mieb ?n venàen, àamit keine 2!eit verloren Aebt.

^NAleieb babe sine Speisekarte kür >VvàkriQnen litboAraxbiren lassen, àie

à 50 Ots bei mir ?n baben ist. (1640

° I.ILS1V
«ms PLWM5IV8 (8û4àerik-0

Klssklttllt s/r
/>v vtlivck f^lîkc r>?à

1669) Diebin's plsiseb-blxtiaet àient ?:ur sofortigen Verstellung einer vor-
treSIioben Xrattsupps, sowie ?nr Verbesserung unä Wür?e aller Luppen,
Laueen, Demüse unà pleisebspeisen unä bietet, riebtig angewandt, äas

Mittel ?u grosser Lrsparniss im Dausbalte. Vor^ügliebes Stärkungsmittel
kür Lebwaebe unä Xranke.
ÜQAros-QaFor bei äen Oorresponäentei» äer Oesellsebakt kür äie Lebwei? :

Derren 'Weder L: álâÎQKor Dsrrn I,soà Bernoulli
in Anrieb unä Lt. Dalleu. in Dasei.

üu dädöii bei äsn Zrimkikii Lolonial- u. Kssvg.g.i'kMliàl'ii, vr^uiàll, Apotkeliöl'il etc.

kr«t«8tîìuti8el>è lKMu'àià»W-bàIt
^ WKMßGW«KGLLA GàNM (8àm).

1769) vnterriebt in àen Deâobei'n, bauptsäoblielr aueli in

â cler kran^ösisoben, italisnisebsn unâ snA'liseben Lpraàe,
^ IVIusik unä «anäarbsiten. Donsionsxrsis inàÎA. ?aini1ien-

leben. Drosxàte init Dskeren^sn )eäersieit ^u Diensten.
^N XL. Die)snÌA6n AöAÜNKe, welebe sieb bauptàblivb kür'»

â Däusliebs ausbiläen wollen, Lönnen Ke^en Dnäe äer Den

'iV sions^eit einen Llätte- unä /usobneiäe-Kurs nelnnen.
Hx Die Di?'e/biion cier NttàA

VZVÄWTt
üe jeunes Üemoi86ll68

Nesä^^ Lls.uvlioâ-Vîiloeiit
1833) à (Vauà) (P451D)
reeovront huel^nes xsnsionnairss à partir
àu 15 avril.

Vie àe famille; nourriture saine st
abonàante; prix moàêies.

Dêkeronoos et envoi àe prospectus.

Aoaäemie nationale, sgàle, manu-
taoturière et oommeroials Wj

1382 NL.NIS 1382
1883 L!Û»icîN 1388

«in àmià!
aller Devölkernngsklassen bei llnStsv,
penebbnsten, Dungenkatarrb n.lleiser-
keit, sowie bei pngbrüstigkeit unà übn-
lieben Drnstbesekweräen baben sieb
wâbronà ibrem 25)äbrigen Dosteben

0p. k 1. ttobl'8 Pektopinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sinà
von in- nnà anslânàiseben NeàDinalbs-
boràen konziessionirt nnà selbst von an-
gesobsnston ^er^ton vielkaeb empkoblen.
Diese läkeleben mit sebr angenebmsm
Oosebmaek sinà in Lebaebteln ün 75 nnà
110 Dp. äebt üu baben ànreb àie ^.po»
tlikkeu llaasmann, Lebobinger, Stein,
IVartenwsiier in St. (llaiien; lbobeek in
Derisan; Staid in Progen; Dotden-
danslsr in Rorsvdaed; Sünäerdank in
»aga^ ; llsidiing in DapperswU; Nart?
in Ziarns; Nonss, Sedöneeker
in Ddnr; Sediit unà vr. Sàôàer in
pranenkeiâ; Masapotdvke in Sobatk-
bansen ; Damper nnà Nörier in Winter-
tdnr; piàvnbenl? â Stürmer, Illärlin,
Küpker, Dottiied Davater, Doeber,
Striekivr in Aiirieb; Drunner, kogg,
Banner in Lern; Doiäene Vpotbeke in
Dasei. Weitere Depots sinà in äen
blättern annoneirt. (1472

Selbst àie lang) übrigsten Deiàen-

àen ànrfe» mit Vortranen ank Oene-

snng bolksn, àas ^eigt àie Drosebiire

AsMii-vMiiIiàrrli,
welcbs gegen pinsenànng von 30 Dp.
?n belieben ist von ^i. ^i. P. popp's
Poliklinik in Dviüe (Holst.). (IM

Mlkr'à ^mtnlmixIluiiK
in l'ra.uenkelà

emptioblt ikrs von àen xnverlässigsten
?lnebtern bezogenen L-smuss-, Dslâ.» unà
D1umsn>Ls.wsn. preisver-sicbnisse gratis
nnà franco. (1734



„Den testen Erfolg Wen diejenigen Inserate, welcle in die Hand der Frauenwelt gelangen"

Kleiderfärberei und chemische Waschanstalt

von H. Minterme!ster in Küsnacht.
Grrösstes u. ältestes Etablissement dieser Branche.
Filialen in Zürich, Bern, Basel. — Dépôts in den meisten grössern Ortschaften.

—- Diplom für hervorragende, vielseitige Leistungen. —
Direkte Sendungen und Anfragen bitte nach Küsnacht hei Zürich zu adressiren.

Aufmerksame Bedienung. Prospecte gratis. [1800

5^pîîqpîtîpît^prtC|prt^pî~t|^r'' *-**«&

V I>ie einzige Cliocolade nach sicilianiselier Art I
ilt Gegründet mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt. Gegrändet /!\
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Cacaopulver
Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

P
*4

12 Medaillen und Diplome von Ausstellungen. [1072

Landesausstellung in Zürich Diplom jür „vorzügliche" Unalitât.

Denn1er's Magenbitter
— Interieuren —

als uf verm?.gf sejner(^Sundheite^LklueurU^auntw^Ssenifurfübeitri^D^

ffseTrn wÄgs° und fiSK.
Mit Wasser vermischt ein 1?esundes: djm ^age:^utraglicües ^rtnschungs

und Stärkungsmittel. Als Grogg mit 1ieisiTTcftiffkeit der Anfälle
vorzüglich bei Katarrh und Husten, lindert auch die Heftigkeit der Anfalle

be^eblÄinf«She Familienmedizin, die schon Tauseude von

Magen- und Unterleibsleiden geheilt hat und desshalb allen Hausmuttern

angelegentlichst empfohlen werden kann.
Ausführliche Prospekte, ärztliche Gutachten und Atteste zur Disposition.

Dépôts in allen Apotheken, Droguerien, Delicatessenhandlungen etc.

Glace-Haiulschuhe, schwarze und. in feinen Farben,

Waschleder-Handschuhe, »r Miut&r und zum Reken,

Sommer-Handschuhe, » Seide und m d écosse,

empfiehlt in frischer Auswahl

1814] c. Schneider-Keller, St, Gallen.
ê?Zëë3=?G=£S

Lausanne -Ouchy.
}j)1560] Madame Gandin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
ü dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans

I les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

Reeller Ausverkauf.
Kölnisches Wasser

für dessen Aechtheit jede Garantie geboten wird, ist in Folge
Liquidation in Partien yon mindestens 12 grossen Flaschen,
à Fr. 1. — per Flasche, zu verkaufen. [1700

Briefe befördert unter Ziffer 1700 die Expedition d. Bl.

VAN HOVTEN'S
reiner, löslicher

C.A.C.A.O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
9791 (M à 849/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben In den meisten feinen Delikatessen-, Coionialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Bssential-Melissen-Balsam
X von Wilderich Lang
^ approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den T

verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist T
^ nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für Ver- 7^ daunngsstörungen und deren Eolgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen, ^Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse

Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er hei dem so

lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel hei rheumatisch-

^ orichtischen Leiden.
Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch

^ die Apotheken der Herren: C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr. Hans- a^ mann: A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.Rothen- 7
hänsler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Cnster in Rheineck; Zeller 7
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539 ^

Töchter-Pensionat Leuenberger
Payerne (Vaud).

Es werden dieses Frühjahr wieder einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache aufgenommen. Gewissenhafte

Erziehung, Gesundheitspflege, praktische Bildung und einfache
Häuslichkeit.

Prospekte stehen gerne zu Diensten. [1807

Koch- nnd Hanshaltungsschule
in Bisdiofszell-

1716] Auf Ostern wird dieselbe mit dem ersten dreimonatlichen Kursus
für 10—12 Töchter eröffnet. Preis für Pension nnd Unterricht 80 Fr.
pro Monat. Zu näherer Auskunft sind gerne bereit:

Schwestern JE. & JML. Schlatter z. Schlössle
in. Bisc!b.ofszell.

Auskunft ertheilen gerne:
Frau Ständerath Scherb, Bischofszell.

„ Dr. Schweizer,

„ Nagel-Pol, „
„ Etter-Scherb,

Reg.-Rath Braun, FrauenfelcL.

Frau Hauptmann Tanner, Frauenfeld.
Frl. Schümperli, Lehrerin, Arbon.

„ M. Zinstag, Eulerstr. 46, Basel.
Frau Hauptmann Kalenberger-Hösli,

Weingarten.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Gemüse- und Blumensamen
in frischer, reiner Saat, Obstbäume, hochstämmige, Spindeln und Pyramiden,
Stachelbeeren, hochstämmige, Fruchtsträucher, Rosen, Zlerbänme etc.
empfehlen zur bevorstehenden Saat- und Pflanzzeit angelegentlichst

Kataloge gratis md franko. Gebrüder Bernhard, Zuzwyl,
1743] Samenhandlung und Handelsgärtnerei.

„M wîen MM wen iMM NmI vew iv à MS à MmM xàM"

ûlàràdLrti iniâ àiimà UA8âàliàIt
von n. ZUîi»îvi'ii»«R8tSr m Lû8uaài.

(Ztrösstss 11. àltSstGS Hb^DIissSiriGnî âÎSSsr ^rs-nàS.
?ilis.lon in Züriob, Zsrn, ^assl. — Dépôts in àen meisten Arössern Drtsobaktsn.

—- Diplom Mr bsrvorraZsnàs, vislssitigs Leistungen. —
Directs Lenàungen unà Anträgen bitte naob Xüsnaobt bei 2üriob xu aàressiren.

^ukmerbsams Leàisnung. ?rosxsots gratis. 1.1806

î Ni« «iitieiA« <I>„,„l!,,I« II,„I, „iiili,iiil>«l!l« ìik I
â assààsi lllit ^Vkllis 2^âsr uvà vìsl và«ào-6skkâì. gsgàst M.

^ Al a V
Z^Z?
ls°
^ ^ á

Ils

°à
°?7l- lîseààstI 1S4S

â

âîâSsgrôllàst ^x°
1L4S .U

---A
Ll3.czZ.cDx^1vsr

lägliober Vei-ssnlit navk allen Weliibeilen.

^>e^0 80iUStr

^uokancl
I.eic»7iö3tic»c8 c^o-i'tnvcii

voniüeucttr yu/n>à

<2>

l-j

12 I«eài»en unli viplome von àusstellungon. ps72

lâàààZ m 2Wck M°m Kr „vàglià" Suât-

vennleà NaKeubitter

à/v^Sî U"à Nààk-A.«°°
Nit Yasser veràbt ^»Fesuncles, àm à^neDvas^à,-

unà Ltarlcungsmitte!. L4s Orogg mit ^ uip DoNiàit àer/^nkälle
voi-?üg!iob bei Katarrb unà Hustsv, Imàert aueb àie Uetttßksit àer ^.utà

NaZen- unà Dnterleibsleiàeu gebellt bat unà àessbalb alleu Hausmüttern

anüeiegentbebst ewntbblen weràen bann.
^ -^-

^ust'übrliebe Drospebte, âr^tllàe ôutaebten unà Atteste ^ur Disposition.

Dépôts in allen Hpotbelcen, Droguerisn, lZeliogtessenlianalungen eto.

Olaeà-Hanàsebubv, .„.-i w keinen ràn,
î^asvblvàvr àanàsebube, à «à unà -u-n »«.sen,

^ominer.IIallàsàride, » ssiàs »„à A à è°°5se,

enaxtìà in ki-isàer às^alil
1814Z <7. /ââ^) Llt.

IiÄiisg,nns -Onà^'.
^1560) Uaàaws 0»uà-0kvv»Itsr aux àâtl» sous I.âUsaiiQv re?â
u àaus 8ou xeusionuat àea jeunes àewoiselles qui àesirent se perieetiouuer uaus
î> les langues moàsrnes. ?rix moâorôs vt rvkvrvxvvs âv premier ororv.

nmm RiSsIler àsveà^uk. -----
ILÖIi»isvI»vs Vsassvr

tiir âesseu ^vâtlìeit ^'eàe Harautie ^evoten àà, 1st ÎQ ^oì^e
Iii<luiàatiov in kartien von nààstvns 12 Arvssen ^lasàen^
à xr. 1. — per ?iaselì^ su verkauken. ^1700

Lrieke delôràert unter Aitker 1700 àie Dxpvàition à. LI.

reiner, lësliàer

ksmstsr Qualität. LsrsiàZ „zmZsubliokliok". Liu ?àuà Aeuü^suä kür 100 lassen.

kadàantkn (Z. VL.N Ll0H?LU' Ä 2001^
9791 (U à 349/3 L) in ^VvvSP,

ììà M lieu MNsîôll lgiüöll vààskii-, eolomàwàarM- uiìâ DrgMW-SMlW^ll.

î Essential-lVielissen -Lg-lsg-rn. »
î V'M iViltlerià I^anK î^ avvrobirt vorn köni^l. ba^er. Obsrrnsäi^inal-LvIlsAiuin, âestillirt aus àen 7
7 versebieàsnen Lurtsn àer sv beiisamen Neìisss, krei von allen (-e^ür^en, ist 7
7 llg.â âsin àssxruebs berübinter ^.sr^te ein bsväbrtes Hausmittel kür Ver» 7
7 àuuuFSstûrnu^eu unà àeren Lullen /Llübun^eu, tVinàuàt, Lrbreeben, ^7 Ua?eukrampk unà 8àvââe àssselbsn), kür Lrämpks überbauxt, kür nervöse ^
7 Olmmaobtsankälle unà LntbräktunA. Lbenso vurtreMob ist er bei àem so

7 lästigen V^aàenliramxk, Ni^räne unà bssonàers als ^asobmittslbsi rbeumatisob-

î xiebtisoben Leiàen.
-,7 Dieser Dalsam ist in Slässrn à Lr. 1. 80 unà 90 Dts. su belieben àurcb

7 âie L.xotbeben àer Derrsn: 0. >V. 8tà, Sobsitlin's ^xotbebs; 0. Lr. Sans» ^7 mann; X. IVarteu^veiler, vormals Lbrsn^ellsr, in 8t. Salien; 0. kvtàen- 7
7 Häusler, LnAel-^potbelre, in Norsobaeb; 0. Ouster in Rkviueek; Keller 7
7 in Romansbern; Renttl in Ml. ^1539 ^

?ôàtsr-?snsààt I.siisii1zsrZsr
?a^erue (Vauä).

wsràen àiesss ?rüb^abr xvisàer sinise lëobtsr 2ur Hr»

Isrnnn^ àer kransesisoben 8praebe ank^enoininen. (xe>vÌLLSnìiâs

Hr^isbnnA, (xesnnàeitspâeAS, pràtisàs LilànnA nnà einkaàe
Lânslià^eit.

?r03pàts stellen ^erns isn Diensten. ^1807

L/oob- unà ZansbàltnnAssàle
à IZisî<ZÌrot^x^11.

17161 Xuk Ostern vrirà àieselbe mit àem ersten àreimonatlieben Kursus
kür 10—12 löebter erökknet. kreis kür kension unà Ilntvrriebt 80 kr.
pro Nonat. ^u uäberer àsknntt sinâ ?erne bereit:

i9<?/î.^6st6r^ tö M. Ä. k8c/^öss^6
Z.T2. ^Z.SQld.OLS2:SlI.

^uànkt srtbeilen Kerne:
krau Ltânàeratb Lobsrb, LisoboksssII.

„ Dr. Lobvsissr,

„ I7ags1-?o1, „
„ Lttsr-Lebsrb,

Dess.-Ratb Lranu, ?ransnks1â..

Lrau Dauptmann ?aunsr, Lrauenkslà.
Lrl. Lobümxsrli, Debrerin, àbon.
„ N. 2instaZ, Lulerstr. 46, Zassl.

krau Dauptmann Kg.1sn1zsrZsr-IIös1i,
^einZartsu.

Lxêoialits ào Olioeolat à la Noisette.

deinüLS- nnâ DInrriSliLnrnsii
in kriscber, reiner Laat, Dl>stbs.nmv, boebstämmi^e, Lpinâoln unà?Z7rs.miâon,
Staobolbeeren, boebstämmi^s. ?rnobtstränober, Rosen, 2tvrdânme eto.
emxksblen xur bevorstebenàen Laat- unà Dklan2?eit an^ele^entiiebst

rà>°x° xr^tî- m.à àk<>^ kekrilllsi- Sei-ài-ch 2u^«v>,
D 431 LamenbanàlunA unà RanàslsZârtnersi.



„Den taten Erfolg lata fliejentgen Inserate, welcle in lie Hanl 1er Franenwelt gelangen."

%

Me Samen-Gärtnerei von M. Baechtold m Andelflngeit (Zürich)
hat an der schweizerischen Landesausstellung ein Diplom für reichhaltige und
gute Auswahl von Blumen und Gemüsen, sowie für seine Bestrebungen zur Förderung

des Gartenbaues und die silb. v. gold. Medaille mit Fr. 100 — den höchsten
Preis — für Gemüse- und Blumensamen erhalten.

Anschliessend an dieses Urtheil des Preisgerichtes erlaube mir, höflichst
mitzuteilen, dass ich in Folge günstiger Samenernte nun eine ganze Collection Samen
der besten Gemüsesorten für nur 2 Franken liefere. Ebenso liefere ich eine Collection
von den schönsten Blumen, welche ich ausgestellt hatte, und deren sich die geehrten
Blumenfreunde gewiss noch erinnern werden, ebenfalls für nur 2 Franken. In diesem
Sortiment sind nicht nur ganz neue und auffallend schöne Farben der beliebtesten
Gartenblumen (Levkojen [Strassburger], Petunien, Verbenen, Phlox, Balsaminen, Astern,
Zinnia, Portulak, Lobelien, Pensées [Deukemein], Immortellen, Mimulus, Reseda und Nelken)
enthalten, sondern auch noch einige sehr hübsche Blumen für Töpfe (in Zimmer
und vor Fenster passend und auch im Winter blühend). Damit ja alle Sorten zur
schönsten Entwicklung und Blüthe gelangen, lege ich jeder Sendung eine genaue
Anleitung zur einfachen und richtigen Behandlung gratis bei. Die Bestellung kann
auf einer gewöhnlichen Correspondenz- oder Postkarte gemacht werden mit den
wenigen Worten: „Eine Collection Gemüse" oder: „Ein Blumensortiment", nebst
genauer Adresse, worauf ich das Gewünschte fofort franko zusende.

Hochachtungsvoll M. BaeChtolÜ,
1745J Samen-Gärtnerei Andelfingen (Zürich).

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt nnd Druckerei

Gerbergasse 57 — Basel — Greifengasse 10.

_Empfehle auf bevorstehende Saison mein Etablissement für:
Chemisch Reinigen und Ausrüsten von Damen- und Herrenkleidern in

bester Ausführung; ferner Reinigen von Teppichen, Shawls u. s. w.,
überhaupt aller difficilen Effekten, welche in einer gewöhnlichen
Wäscherei nicht ausführbar sind.

Spezielle Einrichtung für Waschen, Creme-Färben und Appretiren von
Tüllvorhängen und Gardinen.

Bettdecken werden gereinigt und gebleicht, so dass dieselben von ihrer
Weichheit und Wärme nichts verlieren; stark vergilbte und verwaschene

Decken werden in hochroth umgefärbt und mit schwarzen
Streifen versehen.

Federn werden gewaschen oder gefärbt und gekräuselt.
Reinigung von Ball- und Carnevals-Costümen, Ballschuhen und -Hand¬

schuhen in kürzester Zeit.
Färberei für Damenstoffe und Effekten in den modernsten Farben.

Kleider, welche nach dem Färben nicht verändert werden, werden
unzertrennt gefärbt und zum sofortigen Gebrauche ausgerüstet.

Ressortfärberei für seidene Kleider, Poppeline, Sammt, Bänder u. s. w.
nach neuestem System.

Färberei von Handschuhen und Ledersachen (Reithosen).
Plüsch-Färberei und -Presserei in modernen Farben und Mustern.

Durch Vergrösserung meines Geschäftes bin ich in der Lage, jeden
Auftrag schnellstens und gut in Ausführung zu bringen.

Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.
Sendungen bitte zu adressiren: C. A. Geipel, Gerbergasse, Basel.
Prospekte gratis und franko. [1687

Royal
Thridace-Seife
Veloutine-Seife

Diese Seifen haben die Eigenschaft,

die Haut fest, weich
und zart zu erhalten.

Die Vortrefflichkeit der

Violet'schen Toiletten-Seifen,
von medizinischen Autoritäten
empfohlen, ist durch eine fünfzigjährige

Erfahrung als unbestritten
constatirt. [1722

Violet
Paris, 225 rue St. Denis 225.

Die condensirte Milch
der Swiss Milk Company Gossan,
ganz rein, ohne irgend welchen Zusatz,
ist nach gemachten Erfahrungen und
ärztlichen Gutachten das zuträglichste und
leicht verdaulichste Nahrungsmittel für
Kinder, Kranke und Genesende. Dieselbe
ist für schwache Magen, besonders aber
für Kinder weitaus besser als frische Milch,
weil durch das Einsieden und Erhitzung
auf einen sehr hohen Grad alle schädlichen
Keime zernichtet werden. (0 G1067) [1712

Das Dépôt für St. Gallen befindet sich
hei Herren Breveglieri im Grabenhof.

Aechte

Möbelstoffe
und Peluches werden gefärbt
und gereinigt, Peluches mit
eleganten Dessins bepresst, bei [1818

Ed. Printz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

unauslöschliche Tinte
zum Zeichnen der "Wäsche

empfiehlt bestens

J. Finsler im Meiershof
1632] in Zürich.

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

— St. Gallen. —
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren-Anzügen,
Confirmanden- Anzügen,

Knaben-Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswahlsendungen franco.

pq Kein
Mann

ohne Waffe!
graft eingefc&Dffene ®vpfjin<5, gana

otme Änafl, t>ott 22 Warf an. ôutlîùtgg-
mt 12 sJJtarf an. Kintertab«--

gG*0î>0ett»ebre ton 35 SJîarf an. $ret§=
ftften gratis. 3d) leifte für jebe SBaffe roüe
garantie.
gpippoHt SîlcIjU«, 2Baffen-fra&rtf,

gjerltn W. TÇrtcbrtrfjfïr. 159.

Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende empfehlenswerte Schriften
zu beziehen :

„Glücknnd.Frieden!" Göthe'sHermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl Weiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 4. —.

Die Aufgabe der Franen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von G. W. Kambli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

Das Hauswesen, nach seinem ganzen
Umfange dargestellt, mit Beigabe eines
vollständigen Kochbuches, von Maria
Susanne Kübler. Gebunden: Fr. 7. 85.

Anleitung zur Anfertigung von Weiss-
wasche aller Art, von L. & E. JBröm.
Elegant gebunden à Fr. 7. 50.

Der Franen Heil. Von Dir. Karl Weiss.
Für Nichtmitglieder des „Schweizer
Frauen-Verbandes" Fr. 1.

Unsere Töchter und ihre Znkunft.
Mädchen - Erzieljungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

E. Dössekel, Gedichte. In Leinwand
gebunden mit schön geprägtem Goldtitel.

Für Geschenke geeignet. Preis :

Fr. 2. 50.

Botel-Anzeiger der „Schweiz. Frauen-Zeitung".
— Erscheint monatlich. —

Abonnement auf 3, 6 und 12 Monate per einfache Zeile à 25 Cts., Doppelzeilen 50 Cts.

Hôtel-Pension UTO-STAFFEL, Uetliberg-Zürich
"V\ FOBISTBE.

Pension Gartmann, St. Moritz-Dort.
Hotel BEAU-RIVAGE, ST. MORITZ (Engadin)

RUNGGER-WALT, Propriétaire.

Grand Hôtel des Bains d'Aigle
Vaud — -A.XG-XjE — Suisse

Diätetische Kuranstalt Eglisau (Kt. Zürich)
Wwe SUTTER & Sohn.

<3-aistlxof" izuoocl „ZESössli", Stäfe
A. HOFMANN.

Hotel-Pension BEAU-RIVAGE — Nyon
J. RÖTHLISBERGER, Propriétaire.

Dr_ WIEL^scheDiätetisch© Kuranstalt (früher in Eglisau)
zum „Nidelbad" bei Zürich.

XZotel Sc ZEPension „Todaa.njmes'b-u.rg'
bei Lachen am Zürichsee.

Comfortabel eingerichtet. J. WILHELM.

Hotel-Pension „Schonegg" in Spiez (am Thunersee)
Propriétaire: FR. MÜTZENBERG-KARLEN.

ZETotel cLe 'xeixlg© — Berne
vis-à-vis de la Gare, des Postes et Télégraphes

CH. WUTHRICH, Propriétaire.

Dr. Wietsche Schinken
(H>elik.atesse)

sind wieder in vorzüglicher Qualität
zu haben in der [1764

Diätetischen Kuranstalt Eglisau.

Ein Knabe von rechtschaffenen Eltern,
im Alter von 15—16 Jahren, könnte unter
günstigen Bedingungen den Coiffeur-Beruf
gründlich erlernen. — Auskunft ertheilt
die Expedition d. Bl. [1802

Hotel du Faucon — Zug
Propriétaire: C. JANS.

Gasthof zur Linde, Heiden.
Besitzer: F. BRAUN.

Hotel des Alpes - Davos-Platz
0. R. LOBENSTEIN.

Hotel Schwert - Rigi-Klösterli
Propr.: Z. SCHREIBER.

Hotel Clinrfirsten
Wallenstadt.

Gebrüder Balzer
Hotel und Schwefelbad

Alvaneu (Graubünden).

Schloss Goldenberg
(Station Ilenggart)

zwischen Winterthur und Schaffhausen.
Besitzer: Eh. Schluéb-Otto.

Familien-Pension
in Lugano.

Druck der M. Kälin'schert Buchdruckerei in St. Gallen.

/

,M dkà â wW WMKII iMà, völeW il Sie MS à kiMMM êàM"

M ÂMNj-inïrtlierei v»n R. tîlikàitài! ill ààlûllgkll M°y
Kai an àsr sskvxsmsrisoksii Danàssaussisllrmg sin Diylova kür rsiokkaliìgs un à.

Zuis àvs.ûl von Llmnsv unà Ssmüssn, o ovis kür ssins Lssirskungsn snr Dôrâs-
rung àss Sarisnkauss unà àis silk. v. golà. »lvâs.illv mit Dr. 100 — âsn köoksisn
?rsis — kür Ssmüss- unà Llumsnsamsn srkalisn.

àsoklissssnà an àissss Drtksil àss Drsisgsricktes srlauks mir, köüickst mit-
^utksilen, àsss ick in Dolgs günstiger Samenernte nun sins gan^s Collection Samen
àsr ksstsn dsmüsssortsn kür nur 2 Dranksn lisksrs. Dksnso lisksrs ick sins Dollsetion
von äsn sekönstsn Dlumsn, xvsleks ick ausgestellt katte, unà àsrsn sick àis gsskrtsn
LIumsnkrsunàs gsxviss nock srinnsrn ^srâsn, sksnkalls kür nur 2 Dranksn. In àisssm
Sortiment sinà nickt nur gan? nsus unà auàllsnà sokövsDarksn àsr ksliektsstsn
dartsnklumsn (Levkojen (Strasskurgsrb Petunien, Verbenen, PKIox, kalsaminsn, Astern,
sinnig, Portulak, kobelien, pensées (Dsukemsinb Immortellen, Nimulus, keseàa unä Melken)
sntkaitsn, sonàsrn auck nock einige sskr kükscks Dlumsn kür Döpks (in dimmer
unä vor Dsnster passsnà unà auck im IVinter klûksnà). Damit ^'a alls Sorten ^ur
sekönstsn Dntvioklung unà Dlütks gelangsn, legs iok ^sàsr Ssnàung sins genaue
Anleitung ?ur sinkaeken unà riektigsn Dskanàlung gratis l>si. Dis Dsstslluug kann
auk einer gs^vöknlieksn Dorrssponàsn?- oàsr Postkarte gsmaekt xvsràsn mit àen
wenigen Morten: „Dins Dollsction dsmüss" oàsr: „Din Dlumsnsortimsnt", nskst
genauer ^.àrssze, xvorauk ick àas dsxvünsekts kokort kranko ziussnàs.

s°àiàx-vM N. Laoàtolâ,
1745^ Lamsn-Särinsrsi ààslkìngsn (Tiüriek).

LIMMdmi, àmà NàM M vmàei
llkîrbêi-MWs ô? — »»««I — LrsiksiiZssss 10.

^
Dmpkskle auk ksvorstsksnàs Saison mein Dtaklisssmsvt kür:

0ksmisvk Ilêinigsn unà àsrûsisn von Damen- unà Derreiìkleiàsrn in
ksstsr ^uskükrung; kernsr ksinigsn von Deppieken, Skawls u. s. xv.,
üksrkaupt allsr àikàeilsn DLsktsn, ivsleks in einer gsvöknlieksn
IVâscksrsi niât auskükrkar sinà.

Lxssislls Nnriokiung kür V^asoksn, 0rsms-Därksn unà ^.pxrstirsn von
Düllvorkängen unà karàlnen.

Dettàeeken xveràsn gsrsinigt unà gsklsiokt, so àass àiessllzsn von idrsr
l/Vsiâdsit unà îârms niolits verlieren; stark vergilbte unà vsr^a-
sellsns Decken vsràsn in lioelirotli umAskärdt unà mit sâ^var^en
Streiken vsrssksn.

?vàern vvsràsn Asivasoksn oàsr ^skärkt unà gekräuselt.
RêimZung von Lall- unà Darnsvà-Dostûmen, Lààdsn unà -I!anà>

seàudou in kürsisstsr ^sit.
?âr1zsrsi kür VsnìvnstoLks unà Làktsv in àen moàernsten Darken.

Xleiàsr, 'îvsleks nack àsm Darken nickt vsrânàert ^veràsn, ^eràsn
unzlsrtrennt gskârkt unà sum sokortigsn Dskraueke ausgerüstet.

Dsssortkärksrsi kür selàene Lleiàsn, Doppelinv, Sammt, Lànàer u. s.
nack neuestem 3/stsm.

Dârksrsi von Ilanàseknksn unà livàvrsaedsu (Rsitkossn).
Dläsod-Därkervi unà »Dresservi in moàernsn Darken unà Austern.

Durck Vsrgrösssruvg meines Sssckäktes kin ick in àsr Dags, ^sàen
àktrag sckllsllstsns unà gut in àskûkrung ?u bringsn.

Lei grösseren ^uktrâgen entsprscksnàs Drsissrmàssigung.
Ssnâungen Kitts ?u aàrsssiren: <Z. ^.. Vvlpvl, dsrksrgasss, Ss.sol.
Drosxekts gratis unà kranko. (1687

lìozml
Ilirillace 8kiik
Veloutink-8kiis

Diese Lsiken Da,den äie Di^en-
seyait, àis Daut lest, veià

unà ^u srDaltsn.

Die VortreMeiàeit àer

Vi«I«t'8eIiW I«ilàteii-8àk«ll,
von msàiniselien àteritâtsu siu-
pkàlen, ist àurâ eins künk^i^-
Mdri^e DàDi-un^ als unbestritten
eenstatirt. ^722

Viàt
?3.rîs, 225 rus 8t. Denis 225.

vie evnâenàte Niià
àsr Sxvlss mlllc (Zoiupanzr Vossau,
gani? rsin, okns irgsnà ^velcken Ausà,
ist nack gemaektsn Drkakrungen unà âr^t-
licken 6utaekten àas zutrâglickste unà
leicdt veràaulicksts Aadrungsmittel kür
Dinàer, Dravks unà denssenàe. Diesslks
ist kür sckvacks Aagsn, kssonàsrs aker
kür Xinàsr veitaus kssssr als kriseke Ailck,
^veil àurck àas Dinsieàsn unà Drdit/ung
auk einen sskr koken draà alls sckâàlicksn
Deime ?srnicktet'rvsràen. (OK W?) (17l2

Das Depot kür St. dallen ksknàst sick
ksi Herren SrvvsKlivrl im drabenkok.

ààts

Nöbslstoiks
unà ?o1o.vl»vs vsràsn gvkärdt
unà gereinigt, Dsluckes mit sls-
gantsn Dessins kspresst, kei (M8

ûà. ?rîà, Ss.se!,
KunstfZrberoi unà ckem. Wasclianstalt.

MMìôMdliedô lià
2liw 2siàsn àsr ^àsslis

smpksklt kestens

i. ^inslen im Neisrsbok
1632^ in /iirioà.

Ik. 8àti'ki-
XarnssllioF — lAultsrgasse 3

8t. Hallen.
Iî.SÌc;1à9àÌKsDSS D.s.Asr'

in kertigen (1637

Rorreu-àsÛKSQ,
VouNrws.vàe»- àsûxeu,

Xu»!)0Q -
Lslkstkakrikation

sâramtliebsr ^nadsQ-(?aràsrobs
kür 2 kis 16 àakre.

Aassauktrage rasck unà killigst.
A.U8VsakIs6nàungon kraneo.

P?

olrri«?
Exakt eingeschossene Teschins. ganz

ohne àall. von 12 Mark an. Sulldogg-
revolver von 12 Mark an. Hinterlader-
Jagdgewehre von 3S Mark an. Preislisten

gratis. Ich leiste für jede Waffe volle
Garantie.
Hippoltt Mehles, Waffen-Fabrik,

Berlin W. Friedrichstr. 139.

Lei àsr Axxêàità àsr „Sokv.
?rausn-2àuZ» in Lt. Diàsn-ààork
sinà kolgsnàs smxksklensrvertks Lckrikteu
2lu ke^ieden:

„Hiiivk nuà Drieàvilk^^ dötks'sDsrmann
unà Dorotksa, stkisek ausgelegt von
Direktor IDekss. l^ekunàsn (Dein-
vanà mit (Zolàxressung unà ào. Seknitt)
à Dr. 4. —.

vie àkgabe à Dränen in àen rsli-
giössn unà socialen Dämpken àsr lie-
gsnrvart. Von <?. IV. XcimdD, Dkarrer
in Dorgsn. 1883. Drsis 60 Dts.

Das Dansvvsen, nack seinem ganzen
Dmkangs àargestsllt, mit Deigaks eines
vollstânàigsn Xockkuckes, von Aaria
Susanns Xüklsr. tiskunàsn: Dr. 7. 35.

Anleitung Zinr àtertignng von IVeiss-
wascke aller trt, von D. rôn?.
Dlegant gskunàsv à Dr. 7. 50.

ver Dränen Seil. Von Dir. ârê IVeà.
Dür ksicktmitglisàer àes ,,Sckvàsr
Drausn-Verbanàes" Dr. l.

Unsere Döekter nnà ilirv Slnknntt.
Nâàcken - Drêiishungskuok, kerausge-
gsksn von àr? IVekss, Direktor àer
(isrvsrke- u. Aanàelssckuls kür Drauen
unà Döckter ^u Drkurt unà àsr Drausn-
Inâustrie-Sekuls ?u Strasskurg i. D. etc.
Lrockirt Dr. 2. 50. (1290

D. Dössekel, (ieàkte. In Deinrvanà
gekunàsn mit sckön geprägtem 6olà-
titsl. Dür (iesckenks geeignet. Dreis:
Dr. 2. 50.

Hàl-àtiMk à „8àiî. ?i ân-/titui>K".
— Drsckeint monatliok. —

^konnöiiisiit lluk 3. 6 unà 12 Nonà per einkacke ^eils à 25 Lts., voppel^eilen 50 0ts.

Dàl-psnsion DI0-8IA.DDDD, Dstübsrg-^üriok

pension Uartmann, St. Nork^-Ilort.
IlotsI LD^D-KIVVUD, 8P. N0KIP2 àsnà)

IîNk<0«ira-»VVI,r, ?r»i>riot»ire.

(ir-aiul UStsl âss DZnins d'^VÎKls
Vauà — — 8uÌ83S

viâtetiseks XuraDstà Lglisau (Ki. ^ûrià)
â 8à.

H0t6l-?6D8Ì0D — I^V0D
.1. K()^IIDI8KDKDLK, Dropripìîlii 6.

Dr. ^scuDus

2uiu ,,Xiâe!ds.à" bei ^ürivb.

bei 1-g.tîIieQ nui ^üriebses.
doiukortkàl siu^eriebtst. IVli.plpir.ivr

llotsl-psnsion „SeKonSM" in Spikü Ikunersee)
?lvxri<itàv: îk.

I^IcDìSH. Ä.S
vis-à-vis àe la dare, àes postes et Velegrapkes

Lii. WUIiikILii, k^oplièiail'e.

vl. Ujhl'zà 8edîàW
(DSlÌlT.S.tSSSS)

sinà wieàer in vurüiÜAbober Qualität
2u babsu iu àsr ^1764

viâteti^ckeii Xurâûàlt

Din Xnaks von reektsokaKsllSll Dltsrn,
im A,ltsr von 15—16 àakren, könnts unter
günstigen Leàingungsn àen Loikksur-Lsruk
grûnàlick erlernen. — àskunkt ertkeilt
àis Dxpeàition à. LI. (1802

NotsI ÄU ?au<Z0D —
Droxriètàs: 0. à^.^8.

Vastliok -sur àâo, Ssiâsv.
Dssiàsr: D.

tlàl àes HIpes - vgvos-^là
0. D. D0DDN8MIN.

tieîsl Lebwert - kigî-KIôstei'ii
Drsxr.: 2. 8VDDDIDDR.

»îìUenstaàt.

Hotel unâ SeUvetelUaà

^.Ivanou ((vraubûnàsu).

-Z-

Ledloss (Zrvlâsiidsrs
^iscken Wntertkur unà Sàsskauseii.

in IiNAìiio.

Druck à A. Làlin'scksn Luekàeksrei in Lt. Dsllsn.

/
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